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BASKETBALL

Offensiv
sticht nur
Petrovski

BC Soest –
Baskets Lüd. 81:39

SOEST � Nichts zu ernten gab
es für die Oberliga-Basketbal-
ler der Baskets Lüdenscheid
in ihrem zweiten Saisonspiel:
Beim Liga-Topfavoriten BC
Soest setzte es am Samstag-
abend eine überdeutliche
39:81 (10:22, 9:22, 9:18,
11:15)-Niederlage.

„Soest hat schon eine rich-
tig gute Mannschaft, die ganz
oben mitspielen wird. Von da-
her sind die 81 Gegenpunkte
mit unserer Besetzung noch
okay. Im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten haben die Jungs
gut verteidigt, bis zum Ende
nie aufgesteckt“, war Lüden-
scheids Trainer Amir Hujic
mit der Defensiv-Leistung
nicht einmal unzufrieden.
Insbesondere Mohammad
Ahmad ackerte gegen US-Boy
Antoine Hosley vorbildlich,
hielt ihn letztlich bei 26
Punkten.

Der Knackpunkt indes ist
die Offense. „Da gibt es auch
nichts zu beschönigen, in die-
sem Bereich fehlt schlicht-
weg die Qualität“, verwies
der Cheftrainer nicht nur auf
die kurzfristigen Abgänge
von Pat Frackiewicz und Tim
Tripel, sondern auch darauf,
dass mit Urlauber Christoph
Lüsebrink ein „Backup-Cen-
ter“ fehlte (Hujic: „Soest hat-
te gleich drei Center“) und
auch Niko Koudas (Bänder-
verletzung), immer gut für
ein zweistelliges Scoring,
schmerzlich vermisst wurde.

Weit hinter den Erwartun-
gen zurück blieb bei seinem
Debüt auch der Bosnier Din-
no Colo. Der neue Spielma-
cher verteilte zwar recht an-
sehnlich die Bälle, traf aber
abgesehen von einem Frei-
wurf nichts. So lastete alle
Verantwortung in der Offen-
se auf Miroslav Petrovski. Der
Mazedonier rackerte hinten
und vorne vorbildlich, war
mit seinen 22 Punkten letzt-
lich aber zu sehr auf sich al-
lein gestellt.

So war die Partie angesichts
eines 19:44-Rückstandes spä-
testens zur Pause entschie-
den, denn nach vorne ging
auch in den zweiten 20 Minu-
ten kaum etwas. „Da wurden
viel zu oft falsche Entschei-
dungen getroffen: gepasst an-
statt zu werfen oder umge-
kehrt, auch das Selbstvertrau-
en war verständlicherweise
nicht da. Es gibt im Training
noch eine Menge zu tun, aber
ich befürchte, dass das allein
nicht reichen wird“, möchte
Hujic in Kürze das Gespräch
mit dem Vorsitzenden Frank
Zacharias suchen, um auszu-
loten, ob personell noch ein-
mal nachgebessert werden
kann. � Ku
BCS: Hosley (26), Schulte, Apel (3), Noubissi
(7), Cetaj (2), Bromberg (6), Seuthe (6), Grzyb
(18), Brehm (7), Brandenburg (6)
Baskets: Colo (1), Michel (3/1 Dreier), Bahri
(6), Ahmad (3/1), Alsouda (2), Kaluza (2), Da-
natsidis, Petrovski (22)

HSG verliert völlig ihre Linie
HANDBALL-LANDESLIGA HSG Lüdenscheid – SG Menden Sauerland Wölfe II 27:27

LÜDENSCHEID �  Die „Heimfes-
tung“ BGL hat ihren ersten Riss:
Der HSG Lüdenscheid ging in
Halbzeit zwei die Kraft aus, so
dass sie sich mit einem enttäu-
schenden 27:27 (16:11) gegen
ein Rumpfteam der SG Sauer-
land Wölfe Menden II begnügen
musste.

Diese Enttäuschung ver-
drängte auch nicht die Tatsa-
che, dass die Bergstädter eine
Menge Pech hatten, weil sie
zehn (!) Alutreffer verzeichne-
ten. Dass ihnen die Partie
nach starkem Auftakt aus der
Hand glitt, hatte sie sich ganz
allein zuzuschreiben.

Die HSG trat ausgesprochen
dominant auf und verhieß
150 Zuschauern einen eigent-
lich ruhigen Nachmittag.
Eine aufmerksame Deckung
vor einem starken Kämme-
rer, viel Tempo, druckvoller
Spielaufaufbau und gute Kör-
persprache beeindruckten
den Gast, der auf alle befürch-
teten Verstärkungen aus dem
Drittligateam verzichten
musste. Zwar war auch die
Personaldecke der HSG ange-
spannt, die Bank dennoch er-
staunlich gut gefüllt. Und die
HSG legte in Abwesenheit
von Chefcoach Ziel fulminant
los. 8:3 hieß es nach 13 Minu-
ten, 11:6 nach 20 Minuten, da
hatte der Hausherr bereits
vier Mal das Toraluminium
anvisiert. Das Selbstbewusst-
sein war so riesig, dass ein

Hauch Arroganz Einzug ins
Spiel hielt. Hinten bekamen
die HSGer Poth nicht in den
Griff, erst nach dem 12:10
und einer Auszeit schoss sie
sich wieder zum komfortab-
len Pausenvorsprung (16:11).

Doch nach dem 19:13 (36.)
war’s schnell vorbei. Wei-
chelts Knieprobleme ließen
einen Einsatz nicht zu, Bieker
und Ritthaler hatten sich bei
den Kurzeinsätzen diesmal
nicht empfehlen können und
der reaktivierte Bölling
schmorte bis zum Ende wie
Zweitkeeper Ferizi tatenlos
auf der Bank. Da fehlten die
Pausen für Leistungsträger.

Die Spielzüge machten un-
vorbereiteten Einzelaktionen
Platz. Die „Wölfe“ holten
dank Rechtsaußen Wefing
und dem Halblinken Wünne-
mann auf, glichen beim 23:23
gar aus. Erst jetzt und damit
vielleicht zu spät nahm Ziel-
Stellvertreter Kroll die Aus-
zeit, aber beim 25:26 ging der
Gast sogar erstmals in Füh-
rung. Mühlbauer traf noch
zum 27:26, doch auch der
„rot“-würdige Einsatz von
Hurlbrink konnte den Aus-
gleich Wünnemanns nicht
mehr verhindern. � jig
HSG: Kämmerer, Ferizi (n.e.) – Hurlbrink (2),
Plate (4/2), Beckmann (8), Mühlbauer (3), Bie-
ker (1), L. Weichelt, Lausen (7), Bölling (n.e.),
Ritthaler (1), Fenner, Nitsch (1)
SG: Kraus, Antoni (10.-51.) – N. Flot (3), Pa-
sche, Wünnemann (6), L. Flor (3), Wefing (5),
Gollor (3), Kammermeier (1), Poth (6)
Schiedsrichter: Becker/Fischer (Dortmund)
Zeitstrafen: HSG 2, SG 2

Phil Bieker erzielte einen Treffer beim 27:27-Unentschieden der
HSG Lüdenscheid gegen Menden II. � Foto: Hellwig

TSE bleibt unter ihren Möglichkeiten
HANDBALL-LANDESLIGA TG Voerde – TS Evingsen 34:28 (15:18) / Schwache Partie

VOERDE � Im Duell der Auf-
steiger bei der TG Voerde kas-
sierte Handball-Landesligist
TS Evingsen am Samstag sei-
ne zweite Saisonniederlage.
Die 28:34 (18:15)-Schlappe
war eine der vermeidbaren
Sorte, denn in einem Spiel
auf überschaubarem Niveau
blieb die Turnerschaft
schlichtweg unter ihren Mög-
lichkeiten.

Schon die Darbietung sei-
ner Sieben in den ersten 30
Minuten riss Gäste-Trainer
Sascha Schmoll nicht zu Be-
geisterungsstürmen hin. Bei
den Evingsern hakte es vorne
wie hinten gleichermaßen,
und gegen genauso wenig
überzeugende Voerder war es
letztlich Schlussmann Pascal
Hoinka, dem die TSE ihre
Halbzeitführung zu verdan-
ken hatte. Unter anderem
drei Siebenmeter entschärfte

Evingsens Zerberus, derweil
sich seine Vorderleute über
die Stationen 9:7 (12.) und
14:11 (20.) zum 18:15-Pausen-
stand mühten. „Ohne Pascal
hätten wir schon zu diesem
Zeitpunkt zurückgelegen“,
war sich Schmoll in der Nach-
betrachtung sicher.

Im Kollektiv zu steigern
wussten sich die Evingser
auch nach dem Seitenwech-
sel nicht – genau das aber ge-
lang auf der Gegenseite dem
bis dato ebenfalls blassen Mit-
aufsteiger aus Ennepetal.
Deutlich druckvoller als zu-
vor präsentierte sich nun die
TG, während Evingsens Ab-
wehrleistung nach wie vor zu
wünschen übrig ließ und die
Turnerschaft in der Offensive
weiterhin weiterhin einiger-
maßen deutlich hinter der
Darbietung des Schwerte-
Spiels zurückblieb.

Nur zweieinhalb Minuten
benötigten die Gastgeber des-
halb nach Wiederbeginn, um
den Drei-Tore-Rückstand zu

egalisieren. Zwar konterten
die Evingser Voerdes erste
Führung (20:19, 36.) noch
zum 21:22 (38.), mussten in
der Folge jedoch recht
schnell abreißen lassen.
Letztmals auf Tuchfühlung
war die TSE, als sie von 25:22
(42.) auf 25:24 (44.) verkürzte;
dann folgten einige leichte
Ballverluste, die die TG Voer-
de entschlossen dazu nutzte,
sich bis auf vier und in der
Schlussphase auf fünf Bälle
abzusetzen (31:26, 57.) und
sich vom heimischen Publi-
kum als letztlich verdienter
Sieger feiern zu lassen. � tbu
TG: Piepenstock, Fabiunke – D. Riebeling (10),
Frowein (5), Thomzig (5), Dössler (3), F. Riebe-
ling (3/1), Pagenkämper (2), Plaga (2), Strat-
mann (2), Apitius (1), Seeland (1), Eisenberg
TSE: Hoinka, Kranz – S. Lohmann (7), Dragila
(5), Lüling (5), Brüggendieck (3), Wizy (3), Hell
(3/1), Heupel (1), Kiss (1), Mancini, Meyer,
Rohrsen
Schiedsrichter: Kahraman/Schürhoff (Olpe)
Zeitstrafen: TG 0 – TSE 4

„Nur 20 gute Minuten“
sen. Da hätten wir die Partie schon
entscheiden müssen. Dann waren
wir zehn Minuten lang zu überheb-
lich und in Halbzeit zwei hat dann
nicht mehr viel gepasst. Vorne wa-
ren wir viel zu weit weg vom Geg-
ner, hinten haben wir keinen Zugriff
mehr bekommen.“

Felix Kroll (Trainer HSG): „Das
ist natürlich sehr enttäuschend. Wir
haben nur 20 Minuten lang genau
das gut umgesetzt, was wir uns
vorgenommen hatten. Marcel Fen-
ner und Kevin Plate haben mit ihren
schnellen Beinen die Lücken für Phil
Lausen und Nicals Beckmann geris-

O-Ton
Sascha Schmoll (Trainer TS
Evingsen): „Wir haben nicht an
die Leistungen der letzten drei
Spiele anknüpfen können. In der
Abwehr haben wir nie richtig Zu-
griff auf den Gegner bekommen,
vorne viel zu viel vor der gegneri-
schen Deckung gespielt anstatt
konsequent auf die Nahtstellen
zu gehen. Als wir beim 25:24
noch einmal dran waren, haben
wir die Bälle regelrecht wegge-
worfen. Insgesamt muss man
einfach sagen, dass wir diesmal
zu viel falsch gemacht und auch
zu viele falsche Entscheidungen
getroffen haben.“

Kein Krimi,
ein Kantersieg

TURNEN TSV Kierspe – SG Paderborn 37:13
Von Thomas Machatzke

KIERSPE �  Mit einem Krimi
hatte der TSV Kierspe gerech-
net, doch ein Krimi wurde es
nicht. 37:13 gewann der
Turn-Oberligist aus dem Len-
ne-Volme-Turngau am Sams-
tag gegen die SG Paderborn,
gewann fünf der sechs Geräte
und schickte den Gast, der
noch in der vergangenen Sai-
son gegen Kierspe gewonnen
hatte, mit einer Packung zu-
rück in die Bistumsstadt.

Dass bei Paderborn der
sonst an vier Geräten einge-
setzte Thomas Kirchhoff fehl-
te, war es nicht allein. Viel-
mehr turnte die diesmal mit
Kevin Meisel wieder komplet-
tere Riege einen richtig guten
Wettkampf. Grobe Fehler
leisteten sich ledigich André
Bienlein am Pauschenpferd,
als er vom Gerät musste, und
Tobias Langwald beim Ringe-
Abgang, als er auf den Hän-
den landete. Ansonsten aber
turnten die Kiersper konstant
auf sehr hohem Niveau.

Der Boden ging zu Beginn
wie schon vor zwei Wochen
gegen Mettingen verloren.
2:5-Scorepunkte standen hier
zu Buche. Die Gäste über-
zeugten mit ihrer Fülle an
Akro-Elementen. Beim TSV
war kurzfristig Florian Klein
ausgefallen, sein Stellverteter
Martin Busch machte seine
Sache aber ordentlich.

Aus dem 2:5 wurde am Pau-
schenpferd ein 12:5. 10:0-Sco-
repunkte am zweiten Gerät
des Tages drücken eine reale
Überlegenheit aus. Die Pader-
borner enttäuschten an die-
sem Gerät – selbst Bienlein
holte nach seinem Fauxpas

noch zwei Score-Punkte für
seine Riege.

Mit diesem 10:0 waren die
Weichen auf Sieg gestellt. An
den Ringen gelang Kevin Mei-
sel die einzige 14er-Wertung
des gesamten Wettkampfes
und dem TSV ein hauchdün-
ner 4:3-Sieg. Auch den
Sprung holte sich das Hütz-
Team (6:4). Danach musste
umgebaut werden. Die starke
Sonneneinstrahlung hatte
zuvor schon Kritik der Gäste
herausgefordert. Der Barren
nun musste komplett aus der
Sonne in den Schatten gebaut
werden. Den Paderbornern
half dies wenig. 8:0 ging das
fünfte Gerät des Tages an die
Hausherren, die hier mit drei
13er-Wertungen (Langwald,
Bienlein, Meisel) einen star-
ken Auftritt zeigten.

Damit stand es 30:12 für
den TSV Kierspe vor dem
Reck, und auch dieses Gerät
holte sich die TSV-Riege noch
mit 7:1-Scorepunkten. So
wurde es ein 37:13-Kanter-
sieg. Von Krimi keine Spur.

TSV Kierspe – SG Paderborn 37:13
Boden (2:5): Steinig (12,65) – Reller (12,20)
2:0; Busch (12,20) – Pott (12,80) 0:2; Lang-
wald (13,20) – Lemperle (13,40) 0:1; Meisel
(12,60) – Jörgens (13,35) 0:2; Pauschen-
pferd (10:0): Steinig (12,15) – Renger (11,00)
3:0; Langwald (13,25) – Lemperle (11,75) 3:0;
Wünsch (12,40) – Brüggemann (11,50) 2:0;
Bienlein (10,85) – Reller (9,85) 2:0; Ringe
(4:3): Brandts (11,85) – Trykacz (12,10) 0:1;
Langwald (11,65) – Pott (12,10) 0:2; Steinig
(13,70) – Renger (13,05) 2:0; Meisel (14,05) –
Brüggemann (13,50) 2:0; Sprung (6:4): Berg
(12,00) – Kürpick (10,70) 3:0; Langwald
(12,00) – Trykacz (10,90) 3:0; Bienlein (11,20)
– Reller (12,30) 0:3; Meisel (13,00) – Jörgens
(13,20) 0:1; Barren (8:0): Steinig (12,35) –
Renger (12,40) 0:0; Langwald (13,00) – Try-
kacz (11,35) 3:0; Meisel (13,65) – Jörgens
(12,50) 3:0; Bienlein (13,30) – Pott (12,30)
2:0; Reck (7:1): Brandts (11,40) – Kürpick
(9,10) 4:0; Bienlein (11,10) – Reller (11,45)
0:1; Wünsch (12,50) – Jörgens (12,20) 1:0;
Meisel (13,10) – Lemperle (12,25) 2:0

Heimpleite für
Phoenix Hagen

HAGEN � Am 2. Spieltag der 2.
Basketball-Bundesliga ProA
traf Phoenix Hagen vor 2318
Zuschauern auf die Niners
Chemnitz. Nach einem guten
Start der Feuervögel setzten
sich die Gäste immer mehr
durch und entschieden die
Partie 83:77 (37:35) für sich.

Kevin Magdowski konnte
an diesem Abend bis auf den
verletzten Marco Hollersba-
cher und Jugendspieler Tobi-
as Wegmann auf den gesam-
ten Kader zurückgreifen.
Nach einem guten 18:9-Start
stand es zur Viertelpause
noch 19:17 für Hagen. Zur
Pause (35:37) hatte der Gast
die Partie aber gedreht, zog
danach auf 39:46 und 55:62
davon. Auch im letzten Vier-
tel kam Phoenix nicht mehr
heran – kein Heimauftakt
nach Maß... � MZV
Phoenix: Spohr (17), Grof (14), Davis (13),
Aminu (13), Herrera (11), Mason (4), Lodders
(3), Baumann (3), Günther

Starker Beginn,
starkes Finish

ISERLOHN � Die Iserlohn Kan-
garos haben in der 2. Basket-
ball-Bundesliga ProB-Nord
auch ihr zweites Spiel gewon-
nen. Im Westderby bei den
EN Baskets Schwelm setzten
sich die Sauerländer 92:79
(46:39) durch. Erstmals mit
Center-Neuzugang Brkic, am
Ende mit seinen 14 Zählern
einer von fünf Iserlohnern,
die zweistellig punkteten,
legten die Gäste ein Topstart
hin (11:0), führten nach zehn
Minuten bereits mit 25:10.
Angeführt vom Ex-Kangaroo
Geske (27 Punkte) legte
Schwelm aber zu, lag beim
49:48 erstmals vorne und war
auch beim 66:67 im Schluss-
abschnitt noch auf Augenhö-
he. Dann aber legte das Tor-
bic-Team einen 13:0-Lauf hin
– die Entscheidung.

Kangaroos: Mallory (17), Ziring (5), de Olivei-
ra (18), K. Schwarz (2), M. Schwarz (13/2), J.
Dahmen (9/3), Khartchenkov (10/1), Buss (2),
Brkic (14), R. Dahmen (2)

TSV-Neuzugang Miguel Steinig zeigte gegen Paderborn nicht nur an
den Ringen eine starke Leistung. � Foto: Machatzke

Riegen des TSV Kierspe dominieren beim 2. Volmecup
59 Turnerinnen waren am Sonn-
tag in der Schalksmühler Jahnhal-
le beim Volmecup mit von der Par-
tie. Der Cup, der seine zweite Auf-
lage erlebte, ist der Nachfolge-
wettkampf der Bezirksmann-
schaftswettkämpfe. Zu den Rie-
gen aus dem ehemaligen Volme-
bezirk gesellte sich diesmal als

Gast der TuS Neuenrade. Die Siege
in den sieben Wettkampfklassen
blieben aber allesamt an der Volme:
In den Klassen 1 bis 4, also bei den
jüngeren Turnerinnen in den quanti-
tativ stärker besetzten Klassen –
holte sich der TSV Kierspe vier Sie-
ge. In der Klassen 5 bis 7 siegte der
Schalksmühler TV konkurrenzlos.

Geturnt wurden Pflicht-Übungen.
Die Siegerteams : � TM/Fotos: TM
Wettkampf 1 (Jahrgang 2011 und jünger):
TSV Kierspe II (Joelina Stange, Mia Peters; Iri-
na Busch; Mia Hallbauer)
Wettkampf 2 (Jahrgang 09/10): TSV Kier-
spe (Julia Kaliszewski, Amalia Busch, Marla
Rahardt)
Wettkampf 3 (Jahrgang 07/08): TSV Kier-
spe (Carolin Wenzel, Zeynep Abanoz, Emely
Rahardt, Emily Stange, Leni Wiemer)

Wettkampf 4 (Jahrgang 05/06): TSV Kier-
spe (Sophie Stürz, Kira Mörchen, Jana Rem-
pel, Evelyn Fott; Ellis Veronica Ritter)

Wettkampf 5 (Jahrgang 03/04): Schalks-
mühler TV (Jamie Sophie Prange, Ronja
Dieckmann, Lynn Reiling)

Wettkampf 6 (Jahrgang 01/02): Schalks-
mühler TV (Maja Fischer, Julide Demirgök)

Wettkampf 7 (Jahrgang 2000 und äl-
ter): Schalksmühler TV (Alina Kompert)

Oberliga 3 Männer
TVO Biggesee - BG Hagen II 101:56
SVD Dortmund II - VfK Boele-Kabel 75:77
BC Langendreer - TuS Breckerfeld 46:53
BC 70 Soest - Bask. Lüdenscheid 81:39
TVG Kaiserau - AstroStars Bochum II 65:72
Witten Baskets - SV Hagen-Haspe II 89:62

1. BC 70 Soest 2 2 0 168:90 4
2. TVO Biggesee 2 2 0 171:109 4
3. Witten Baskets 2 2 0 150:112 4
4. AstroStars Bochum II 2 2 0 151:132 4
5. VfK Boele-Kabel 2 1 1 127:136 2
6. TuS Breckerfeld 2 1 1 106:116 2
7. SV Hagen-Haspe II 2 1 1 140:151 2
8. SVD Dortmund II 2 1 1 151:142 2
9. BC Langendreer 2 0 2 113:132 0

10. TVG Kaiserau 2 0 2 127:150 0
11. Bask. Lüdenscheid 2 0 2 104:157 0
12. BG Hagen II 2 0 2 107:188 0

Landesliga 6
TSV Hagen II - SV Hagen-Haspe III 53:88
Boele-Kabel II - Baskets Lüd. II 89:60
BG Harkortsee - TV Freudenberg 70:64
TG Voerde - TV Jahn Siegen 95:53
RE Baskets Schwelm II - SKZ Nikola Tesla 56:65

1. SV Hagen-Haspe III 2 2 0 158:104 4
2. SKZ Nikola Tesla 2 2 0 134:117 4
3. Boele-Kabel II 1 1 0 89:60 2
4. TG Voerde 2 1 1 156:122 2
5. RE Baskets Schwelm II 2 1 1 150:124 2
6. TV Freudenberg 2 1 1 149:154 2
7. TV Jahn Siegen 2 1 1 73:95 2
8. BG Harkortsee 2 1 1 70:84 1
9. Fellinghausen 1 0 1 51:70 0

10. TSV Hagen II 2 0 2 137:173 0
11. Baskets Lüd. II 2 0 2 119:183 0


